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1. Problemstellung 

Für das Bauvorhaben der neuen 
Kehrichtverbrennungsanlage in 
Basel musste die bestehende An-
lage aus dem Jahre 1943 rückge-
baut werden. Der jahrelange Betrieb 
der Anlage führte durch unkontrol-
lierte Emissionen zu Belastungen 
an Anlagenteilen, Bausubstanz und 
Untergrund. Als Problemstoffe wa-
ren u.a. Schwermetalle, PAKs, 
Dioxine, Öle, Fette, Asbest zu er-
warten.  

Durch eine gezielte Reinigung der 
Anlage und einer Triage der anfal-
lenden Abfallstoffe beim Abbruch 
sollte die alte Anlage rückgebaut 
werden. Ziel des Rückbau war die 
Minimierung der Entsorgungskosten 
unter Einhaltung der behördlichen 
Umweltschutz- und Arbeitsschutz-
auflagen. 

Im Auftrag des Betreibers der neuen 
Kehrichtverbrennungsanlage wur-
den folgende Leistungen erbracht: 
 
- Aufnahme des Schadstoffinventars 
 
- Verfassen Rückbau- und Entsor-
gungskonzept 
 

- Erstellung Leistungsverzeichnis für 
spezialisiertes Abbruchunterneh-
men 
 
- Fachbauleitung Rückbau 
 
2. Technische Erkundung 

In einem ersten Schritt wurde an-
lässlich einer Begehung mit Behör-
den ein Untersuchungskonzept 
festgelegt und mögliche Szenarios 
für Schadstoffbelastungen evaluiert. 

Eine Anlagenliste wurde erstellt, die 
als Bestandesaufnahme aller Anla-
genteile diente und die systemati-
sche Grundlage für die Ausschrei-
bung bildete. Die optischen Verun-
reinigungen wurden anhand einer 
Fotodokumentation festgehalten. 

Noch während des Betriebes der 
bestehenden Anlage wurden So-
fortabklärungen bezüglich der 
Schadstoffbelastung von Bausub-
stanz und Untergrund durchgeführt. 

Dabei wurden Rammkernsondie-
rungen im Untergrund und Beton-
sondierungen an der Bausubstanz 
vorgenommen und Proben ent-
nommen. 

Die Proben wurden chemisch unter-
sucht. Anhand der Analysenresul-
tate wurde ein Belastungskataster 
erstellt. 
 

3.  Rückbau- und  

Entsorgungskonzept 

Im Rückbaukonzept wurde das 
Vorgehen aus abfallrechtlicher Sicht 
skizziert und die Grundlagen für die 
Ausarbeitung des Leistungsver-
zeichnisses für die Ausschreibung 
geschaffen: 
 
- Triage und Ausräumung bewegli-
cher Sonderabfälle 
 
- Ausbau und Rückbau von Neben-
anlagen 
 
- Dekontamination und Rückbau 
Hauptanlagen 
 

- Reinigung und Rückbau der Ge-
bäudesubstanz 
 
- Teilaushub verunreinigtes Erdreich 
 
- Abbruch Gebäude und Grossaus-
hub 
 

 

 

4. Fachbauleitung der  

Rückbauarbeiten 

Die Fachbauleitung erstellte detail-
lierte Pflichtenhefte für die Unter-
nehmer mit Angaben über das Vor-
gehen beim Rückbau für die Haupt-
teile der Anlagen und die belasteten 
Bereiche der Gebäudesubstanz 

Die Arbeiten der Unternehmer wur-
den überwacht und anhand von 
Beprobungen an der gereinigten 
Gebäudesubstanz / Anlagenteilen 
überprüft, gegebenenfalls weitere 
Reinigungen angeordnet. 

Für belastete Materialien wurde in 
Absprache mit den Behörden die 
Entsorgungswege festgelegt und 
die Transporte der Sonderabfälle 
dokumentiert. 

Für die verschiedenen Rückbau-
etappen wurden behördliche Ab-
nahmen durchgeführt. 
 
 
 


